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Von der Ev . Oberschulbehörde ist die Schulstelle in
Altnuifra,  Bezirks Nagold , dem Lehrgehilfen Gottlieb
Löffler  in Obertürkheim , Bezirks Cannstatt , übertragen
worden. _

In der Zusammensetzung der Schiedsgerichte in Un-
-fallversicherungssachen sind die nachfolgenden Veränderungen
eingetreten : Bei dem Schiedsgerichte für die Sektion I der
südwestdeutschen Holz - Verufsgenossenschaft sind gewählt
worden aus den Arbeitgebern als 1. Stellvertreter des
ersten Beisitzers : I . Jung , Möbelfabrikant in Stuttgart,
als 2. Stellvertreter desselben Georg Theurer in Firma
Gebr . Theurer in Altensteig , ferner für den Rest der
Wahlperiode 1893 —97 als 2. Beisitzer : A . Bo dam er,
Sägwerksbesttzcr in Höfen a/E.

Hages -WeuigkeiLen.
Deutsches Leich.

* Nagold , 12 . Okt . Vergangenen Dienstag
Abend fand eine Nachtprobe der hiesigen freiw.
Feuerwehr statt , über deren Verlauf nur günstiges
zu berichten ist. Der unbefangene Beobachter konnte
mit großer Befriedigung wahrnehmen , mit welcher
Schnelligkeit die Mannschaften am Platze waren,
was umsomehr anzuerkennen ist, als der Zeitpunkt
des Ausrückens geheim gehalten , die Feuerwehr also
richtig alarmiert worden war . Es wurden 2 An¬
griffe markiert , welche beide mit Präzision und
Ruhe ausgeführt wurden . Dieser Nachtprobe , welche
uns , nebenbei bemerkt , von besonderer Wichtigkeit
für die Mannschaften insoferne erscheinen will , als
der Feuerwehrmann weit mehr unter dem Ein¬
druck eines wirklichen Brandfalles arbeitet , folgte
gestern Sonntag nachmittags 3 Uhr die Schlußprobe
im Beisein des Herrn Bezirksfeuerlösch -Jnspektors
Schuster und H . Feuerwehrkommand . Schlatterer
aus Sulz a . N . Auch diese ließ uns erkennen , daß
unsere Feuerwehrleitung in besten Händen ist. Unter
strömendem Regen wurde angetreten und auf das
Signal waren schon nach 2 Minuten sämtliche
Mannschaften mit Spritzen und Requisiten in Tä¬
tigkeit , sodaß im Ernstfall auf eine Wasseraktion
innerhalb 7 Minuten nach dem ersten Signal mit
Sicherheit gerechnet werden kann . Gewiß eine treff¬
liche Leistung für die man dem tüchtigen Feuerwehr¬
kommandanten Hrn . Werkmeister Benz  und seiner
energischen Mannschaft volle Anerkennung zollen muß.
Nach beendigter Probe versammelten sich die Mann¬
schaften in den verschiedenen Lokalen der Stadt , wo sie
auf Kosten der Stadt bewirtet wurden . Die Hauptver¬
sammlung war im „Löwen ", wo die Uebergabe der
seitens des Landesfeuerwehr - Verbandes verliehenen
Diplome für 25jähr . Dienstzeit an die HH . Bezirks-
feuerlösch -Jnspektor Schuster , Uhrmacher Günther
und Kleiderhändler Raas  in feierlicher Weise statt-
sandi"
' ' — t . Berneck,  10 . Okt . Einem längst gefühl¬
ten Bedürfnis ist auf unserer Station dadurch ab¬
geholfen worden , daß der Zufahrtsweg von der
Thalstraße über den Köllbach gründlich verbessert
wurde . Dieser Tage wurde die Zufahrt gewalzt
und dem Verkehr übergeben . Sehr zu wünschen
wäre es, die Kgl . Eisenbahnbauleitung würde auch
die Einfahrt zur Rampe walzen lassen . Es ist wirk¬
lich eine Tierquälerei , wenn Pferde schwere Wagen
durch das ungewalzte Kleinbeschläg der Einfahrt bis
zur Bahnlinie ziehen müssen . Sicherem Vernehmen
nach hat auch das hiesige Stadtschulth .-Amt Schritte
gethan , um die Kgl . Eisenbahnbauverwaltung zu
veranlassen , diesen Uebelstand zu beseitigen.

Gomaringen,  9 . Okt . In der hiesigen Ge¬
meinde leben nur noch 15 Veteranen , welche den
deutsch -französischen Krieg von 1870 — 71 mitgemacht

-haben . Um denselben eine besondere Ehre zu er-
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weisen , hat der hiesige Gemeinderat unlängst be¬
schlossen, ihnen das jährliche Allmandgeld von 2 ^
60 zu erlassen und überdies jedem von Georgii
1897 an ein besonderes Allmandstück bis zu seinem
Tode unentgeltlich anzuweisen.

Stuttgart,  8 . Okt . Wie wir hören , ist beim
Kgl . Staatsministerium ein Gesetzentwurf in Vor¬
bereitung , welcher die Einführung des Dienstalters-
Vorrückungs -Systems bei sämtlichenBeamtenkategorien
mit Dienstaltersvorrückungsstufen von 3 zu 3 Jahren
beabsichtigt . Die Zustimmung der Ständeversamm¬
lung vorausgesetzt , welcher der Entwurf gelegentlich
der nächsten Etatsberatung vorgelegt werden soll,
würde damit auch in Württemberg die bei den
Beamten unter der Bezeichnung „Seelenwärter-
System wenig beliebte Einrichtung baldigst in Weg¬
fall kommen.

Stuttgart,  10 . Okt . Wie alljährlich hat I.
M . die Königin auf ihr Geburtsfest zu außerordent¬
lichen Spenden für Zwecke der Wohlthätigkeit sich
veranlaßt gesehen, wobei in erster Linie die Notstände
auf dem Lande Berücksichtigung gefunden haben.
So erhielt der neubegründete Notstandsfonds der
Zentralleitung des Wohlthätigkeitsvereins die Summe
von 1000 der Verein zur Hilfe in außerordent¬
lichen Notslandsfällen auf dem Lande die Summe
von 500 Außerdem wurden die durch das
Brandunglück in Hatte rbach,  OA . Nagold , betrof¬
fenen Familien , die Nationalindustrieanstalt (zur
Verwertung von Handarbeiten unbemittelter weiblicher
Personen ) und der Freischülerinnenfonds der Arbeits¬
schule des Schwäbischen Frauenveins mit reichen
Gaben bedacht.

Stuttgart , 11 . Okt . In unserem Königshause
hat sich gestern , am Geburtsfeste I . M . der Königin,
ein freudiges Ereignis vollzogen : Prinzessin Elsa
(geboren 1. März 1876 ), eine der Zwillingstöchter
der Frau Herzogin Wera , hat sich mit dem Prinzen
Al brecht von Schaumburg -Lippe (geboren 1869 ),
dem zweitältesten Bruder I . M . der Königin,
verlobt . Der älteste Bruder Ihrer Majestät , Prinz
Friedrich , ist mit einer dänischen Prinzessin vermählt,
während der jüngste , Prinz Max , der gestern zum
Premierlieutenant ernannt wurde , bei dem Ulanen¬
regiment in Ludwigsburg steht . Die Verlobung
wurde gestern abend durch S . M . den König pro¬
klamiert , als die Königin um halb 7 Uhr im Wilhelms¬
palaste die Glückwünsche der Hofstaaten rc. entgegen¬
nahm.

Karlsruhe,  9 . Okt . Die „Bad . Landesztg ."
will aus bester Quelle wissen , daß der württemb.
Justizminister von Faber in allernächster Zeit sich
in den Ruhestand zurückziehen werde . Als sein
Nachfolger wird in erster Linie Staatsrat v. Breit¬
ling bezeichnet. Auch der Name des Ministerial¬
direktors v. Schmidlin wird mehrfach genannt.

Baden -Baden,  8 . Okt . Der Verein „Schwarz¬
wälder Gastwirte " hielt heute im großen Rathaus¬
saale unter dem Vorsitz des Herrn Lehms  aus
Hamburg seine diesjährige Generalversammlung ab.
Aus dem Rechenschaftsbericht entnehmen wir , daß
der Verein 216 Mitglieder zählt , die sich über den
gesamten badischen und württembergischen Schwarz¬
wald verteilen . Als Vereinsblatt soll auch für das
nächste Jahr der bei Pappen in Freiburg erschei¬
nende „Der Schwarzwald " beibehalten werden.
Hinsichtlich des Beitrittes der Gastwirte zur Handels¬
kammer soll vorerst kein Beschluß gefaßt werden,
da eine Aenderung der Handelsgesetzbücher in Aus¬
sicht stehe. Als nächster Versammlungsort wurde
Wildbad bestimmt.

1896.

Darmstadt,  8 . Okt . Der Kaiser und die Kai¬
serin von Rußland werden am Sonnabend den 10.
Okt ., vorm . 9 Uhr , auf dem hies. Ludwigsbahnhose
eintreffen und nach Ueberführung des Kaiserlichen
Zuges auf den Main -Neckar -Bahnhof dort offiziell
empfangen werden . Abends werden die hiesigen
Vereine den hohen Gästen vor dem alten Schloß eine
Serenade darbringen.

Darmstadt,  10 . Okt . Das russische Kaiser¬
paar traf um 9 Uhr im Bahnhof ein, von der
großherzoglichen Familie , aufs herzlichste begrüßt.
Es fand großer militärischer Empfang statt . An
der Ehrenpforte am Rheinthor erfolgte die Begrü¬
ßung durch die Stadtverlretung mit einer Ansprache
des Oberbürgermeisters . Im ersten vierspännigen
Wagen fuhren der Kaiser und der Großherzog , im
zweiten die Kaiserin und die Großherzogin ; es folgten
das Großfürstenpaar Sergius und die Prinzessin
Battenberg . Die Stadt ist reich geschmückt, das
Wetter prächtig . Das Publikum brachte herzliche
Ovationen dar.

Darmstadt , 10 . Okt . Der Großherzg ernannte
den Kaiser von Rußland zum ersten Inhaber des
24 . Dragonerregiments.

Cäsar Astfalk  in Harzburg hat als Antwort
auf die Vorlage seiner Schrift : „Deutschlands Flotte
und Kolonialbesitz " aus Friedrichsruh folgende Ant¬
wort bekommen : Friedrichsruh,  2 . Okt . 1896.
Geehrter Herr ! Fürst Bismarck läßt Ihnen für
Ihr freundliches Schreiben vom 30 . v. Mts . und
für die beigefügte Schrift , von der S . Durch !. Kennt¬
nis nehmen wird , verbindlichen Dank aussprechen.
In vorzüglichster Hochachtung Ihr ergebenster Chry-
sander.

Berlin,  8 . Okt . Gegenüber anders lautenden
Meldungen erfährt die „Voss . Ztg ." , daß Major v.
Wißmann auch jetzt noch nicht schlüssig sei, ob er
seinen Posten in Dar -es-Salaam wieder antreten
werde oder nicht . Sobald er die Ueberzeugung ge¬
wonnen habe , daß er ohne Gefährdung seiner Ge¬
sundheit sich dem Klima in Ostafrika aussetzen könne,
werde er dorthin zurückkehren, andernfalls nicht.

Berlin,  9 . Okt . Wie die Berliner „Volksztg ."
meldet , soll Fürst Bismarck außer an den Gesichts¬
schmerzen, auch an Schlaflosigkeit leiden . Auch falle
ihm das Gehen schwer und er beschränke sich daher
darauf , am Nachmittag Spazierfahrten zu machen.

Berlin,  9 . Okt . Die „Vossische Zeitung " be¬
stätigt , daß über einen Besuch des russischen Kaiser¬
paares in Berlin oder Potsdam an amtlichen Stellen
nichts bekannt sei.

Berlin,  9 . Okt . Aus Versailles wird gemeldet:
Bei Besichtigung des Schlaffes verweilte der Zar
auffallend lange in der Spiegelaalerie . Keiner der
Anwesenden sprach von den Ereignissen des Jahres
1871 ; doch der Zar kannte die Oertlichkeit genau
und heftete den Blick lange auf die historische Stelle
der Proklamierung des deutschen Kaiserreichs.

Berlin,  10 . Okt . Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet , ist als Termin für die Einberufung
beider Häuser des Landtages die zweite Hälfte des
November in Aussicht genommen.

Ausland.
Versailles,  9 . Okt . Nach ihrem Eintreffen

durchfuhren das Kaiserpaar und Präsident Faure
den Garten und den Park des Schlosses , woselbst
sämtliche Wasserkünste spielten . Gegen 5 ' ,s  Uhr
begaben sich die Majestäten durch den Ehrenhof,
wo die Minister und andere offizielle Persönlichkeiten

' waren , nach den Appartements , die in den seiner



Zeit von Ludwig XIV. und Ludwig XV. bewohnten
Räumen hergerichtet waren. Um 6 Uhr begann
die Illumination, die einen herrlichen Anblick darbot.

Versailles , 9. Okt. Von der Fahrt durch
den Park zurückgekehrt, verließen die russischen
Majestäten den Wagen. Präsident Faure bot der
Kaiserin den Arm. Der Zug stieg die Königintreppe
empor, oben von Madame Faure und Fräulein
Faure erwartet, welche sich anschlossen. Der Zug
durchschritt die einzelnen Gemächer. Die Majestäten
verweilten länger in den Zimmern Ludwigs XIV.
Sie erschienen darauf in der Spiegelgallerie und
betraten den Balkon des Zentralpavillons. Auf
der Terrasse hatten sich 15 000 Zuschauer eingefun¬
den und brachten Ovationen dar. Die Majestäten
sprachen sich über die Wasserkünste entzückt aus.
Als es zu dunkeln anfing, wurde das Schloß und
die öffentlichen Gebäude, sowie die Prioathäuser
beleuchtet. In den nach dem Schloß führenden
Avenuen waren die Bäume mit venetianischen La¬
ternen und Girandolen bedeckt. Auf den Plätzen
wurde musiziert und gesungen. Die Menschenmaffen
machten ein Vorwärtskommen unmöglich. Im Schlosse
wurde den Majestäten eine goldene Gedenktafel des
Instituts überreicht. Das von Präsident Faure
gegebene Diner fand um 7 Uhr abends in der
Gallerie des Batailles statt. 100 Personen nahmen
an einer Tafel daran Teil. Der Kaiser und Prä¬
sident Faure saßen sich gegenüber, zur Rechten des
Kaisers Madame Faure, zur Rechten Faure's die
Kaiserin. Es wohnten die Minister und Präsidenten
beider Kammern, Baron v. Mohrenheim, Schischkin
und Montebello bei. Bei der Ankunft des Wagen¬
zuges vor dem Schlosse gingen beide Pferde des
Finanzministers durch und warfen etwa 20 Personen
um. Sechs davon sind verwundet, darunter3 schwer.

Versailles , 9. Okt. Um 10 Uhr abends fand
ein Konzert zu Ehren der russischen Majestäten statt.
Der Kaiser führte Madame Faure, der Präsident
die Kaiserin. Unter den Künstlern befanden sich Sarah
Bernhardt, Delanney, Coquelin. der Säuger Delmas
und die Sängerin Delma. Die Tänzerinnen der
Oper führten alte Tänze aus. Um 110« Uhr be¬
gaben sich die Majestäten unter den Ovationen der
Bevölkerung durch die glänzend erleuchteten Straßen
nach dem Bahnhof und reisten um 11 Uhr 35 Min.
ab. Faure reiste um 11 Uhr 45 Min. ab.

Paris , 8. Okt. Kaiser Nikolaus gab telegra¬
phisch Befehl, daß der für die Gruft Carnots be¬
stimmte goldene Kranz raschestens vollendet werde
und die Inschrift „st 6urnot , Xioolnus II " tragen
soll.

Paris , 9. Oktober. Der Zarenbesuch hat im
Elysöe bereits zu einer Krise Anlaß gegeben. Glück¬
licherweise handelt es sich um keine politische Krise
und der Zwischenfall hat keine größere Tragweite,
obwohl derselbe ein wichtiges Mitglied des Hof¬
staates des Präsidenten betrifft. Niemand geringerer
als der Küchenchef des Herrn Faure hat seine De¬
mission gegeben. Als Grund für diesen Aufsehen
erregenden Entschluß wird gekränkter Ehrgeiz ge¬
nannt; das vorgestrige Galadiner im Elysöe war
nämlich bei einem hiesigen berühmten Restarateur
bestellt worden, da man offenbar zu der Kunst des
Küchenchefs kein besonderes Zutrauen hatte. Der
Vater des Elysöes aber handelte wie ein Minister
angesichts eines Mißtrauensvotums. Er trat mit
würdigem Selbstbewußtsein von seinem Posten ab.

Chalons , 10. Okt. Der Zar verlieh Hanotaux
sein Bild mit einer herzlichen, in seiner Gegenwart
geschriebenen Widmung, dem Grafen Montebello
den Alexander-Newsky-Orden und ernannte Giers
zum Haushofmeister, Baron Frederiks zum General¬
adjutanten, den Prinzen Orloff zum Adjutanten.
Bei der Abfahrt des Zarenpaares bildeten 70000
Mann Spalier mit Trommelwirbel und Fahnen¬
senken. Am Bahnhofe angekommen verabschiedeten
sich der Zar von Loubet, Brisson und Barthou.
Präsident Faure verabschiedete sich im Kaiserwaggon.
Hochrufe begleiteten die Abreise des Kaiserpaares.
Faure reiste eine Viertelstunde später ab und traf
in Paris um 10 Uhr unter der Ovation der
Menge ein.

Chalons , 11. Okt. Das Zarenpaar ist gestern
abend6 Uhr unter lebhaften Zurufen der Bevöl¬
kerung abgereist. Der Kaiser und Präsident Faure
verabschiedeten sich herzlichst.

tz Mit berechtigter Spannung  sah man
aller Orten nicht nur m Frankreich, sondern in der

ganzen civilisierten Welt den Worten entgegen, die
der Zar bei dem Diner im Palasts des Präsidenten
der Republik sprechen würde. Nunmehr liegt der
Wortlaut des Toastes vor, und die Kritik macht sich
eilends daran , ihn zu deuten und auf seinen Wert
festzulegen. Jeder unbefangene Leser des Kaiserlichen
Trinkspruchs wird den Eindruck gewinnen, daß der
Zar auch im Elysöe mit unverkennbarer Reserve
gesprochen hat und daß die französ. Blätter doch
wohl übereilt handeln , wenn sie aus den Worten
des russischen Gastes Beweise für das Bestehen eines
franko-russischen Bündnisses herauslesen. Für die
völlige Hingabe seines Gutes und Blutes hätte Frank¬
reich wohl noch wärmere Worte verdient und ein
noch rückhaltloserer Trinkspruch hätte nirgends Be¬
fremden oder Ueberraschung hervorgerufen . Weder
das Wort „Alliance" noch das zum mindesten erwar¬
tende „Entente " hat der Zar in seinem Trinkspruch
angewendet, er begnügte sich von den „Banden " zu
sprechen, welche die beiden Nationen verbinden und
von der gegenseitigen Freundschaft, von welcher die
gedeihlichsten Folgen zu erwarten seien. Weniger
konnte der Zar kaum sagen, wenn anders ihm an
der Freundschaft Frankreichs etwas gelegen war,
die er doch in der That nicht entbehren kann.

Petersburg,  8 . Okt. Das russische und das
deutsche Kaiserpaar werden am Darmstädter Hofe
Zusammentreffen, weil das Befinden der Zarin
Schonung fordert.

Kleinere Mitteilnnge «.
Stuttgart , 8. Okt. Die eisernen Träger für die

Drähte der elektrischen Straßenbahn in der Neckarstraße
haben infolge der mehrfachen durch sie direkt oder indirekt
verursachten Unglücksfälle eine weit über Stuttgart hinaus¬
gehende traurige Berühmtheit erlangt . Ein in den letzten
Tagen wieder vorgekommener Unfall mit tötlichem Aus¬
gang war Ursache, daß im Gemeinderat heute für sofortige
Entfernung der Träger plaidiert wurde, aber vergebens,
denn durch Stichentscheid des Oberbürgermeisters wurde
beschlossen, sie noch bis zum nächsten Frühjahr stehen zu
lassen, bis zu welchem Zeitpunkt die Einführung des Accu-
mulatorenbetriebs die Masten überflüssig macht. Hoffen
wir , daß bis dahin kein weiteres Malheur durch die un¬
glückseligen Masten verursacht wird.

Stuttgart,  9 . Okt. Der Verlag der hier wöchentlich
2mal erscheinenden „Stuttgarter Nachrichten" hat die Ein¬
richtung getroffen, daß jeder Abonnent des genannten Blat¬
tes ohne weitere Zuzahlung mit 500 ^ versichert ist, falls
er infolge eines Unfalls gänzlich invalid wird oder das
Leben verliert . Der am letzten Sonntag von der Stuttg.
Straßenbahn totgefahrene Heizer K. Klotz , gebürtig aus
Nonnenmühle OA . Backnang, war seit August d. Js . auf
das genannte Blatt abonniert . Infolgedessen ist dem Vater
des Verunglückten, Gottl . Klotz, als nächstem Erbberechtig¬
tem der Betrag von 500 durch den von der Allgemeinen
Deutschen Vers.-Gesellschaft in Rückversicherunggenomme¬
nen Verleger des erwähnten Blattes ausbezahlt worden.

Stuttgart,  9 . Okt. Der erste Gewinn der Frank¬
furter Pferdemarkllotterie ist einem Einwohner Frankfurts
zugefallen, dessen größter Reichtum acht Kinder sind.

Untertürkheim,  10 . Okt. Schultheißenamtsassistent
Brüstle wurde unter 26 Bewerbern zum Polizeikommissär
in Gmünd gewählt.

Reutlingen,  8 . Okt. Heute nachmittag wurde an
der Straße von Eningen nach Reutlingen in der Nähe
der Eifertshöhe die ledige Fabrikarbeiterin Julie Rauscher
von Eningen ermordet  aufgefundsn . Der Verdacht, die
That begangen zu haben, richtete sich sofort gegen den Ge¬
liebten der Ermordeten , den Fabrikarbeiter Ernst Walter
von Eningen , der sich versteckt hielt, jedoch heute mittag
im Felde angetroffen wurde. Beim Hsrannahen der Poli¬
zei j choß sich Walter eine Kugel in den Kopf  und liegt
nun schwer verletzt darnieder . Die Mordthat hat er, wie'
er zugestanden, aus Eifersucht begangen.

Reutlingen,  9. Okt. Ein tragischer Fall hat sich hier
ereignet. Einem Gerber erkrankte letzter Tage eine Gans.
Dieselbe wurde geschlachtet und verzehrt. Bald nach dem
Genuß erkrankten die Familienmitglieder an heftigen Leib¬
schmerzen, und heute ist die Frau gestorben. Mann und
Kinder liegen noch krank darnieder , doch ist Hoffnung vor¬
handen, dieselben am Leben zu erhalten . Bei der Unter¬
suchung der Gans ergab sich, daß diese Gift  bekommen
hatte , was sich hauptsächlich in der kranken Leber zeugte,
welche zur Fülle verwendet und mit dieser verzehrt wor¬
den war.

Aus dem O, - A. Ehingen,  7 . Okt. Eine hübsche
Anekdote wird aus dem letzten Manöver erzählt. In R.,
einem Dorfe in unserem Oberamt , hatte sich der Bruder
unserer Königin, Prinz Max , einquartiert . Leutselig ließ
sich der hohe Gast in ein Gespräch mit seinem Quartier¬
geber ein. Auf einmal meinte dieser naiv : „Aber Eure
Schwester, die hat eine gute Partie gemacht!" Lachend
erwiderte der Prinz : „Ja , ja . Ihr habt recht. Das muß
ich doch gleich meiner Schwester wieder erzählen, wenn ich
nach Stuttgart komme."

Plochingen,  9 . Okt. Gestern abend wollte in dem
benachbarten Altbach ein junger Mann ans dem Eisenbahn¬
zuge sich entserneu, als derselbe schon in Bewegung war,
wobei er so unglücklich zu Boden geschleudert wurde, daß
er schwer verletzt in das hiesige Johanniterkrankenhaus ver¬
bracht werden mußte.

Heidenheim,  9 . Okt. Vergangene Nacht wurde die
Einwohnerschaft durch Feuerlärm aus dem Schlafe gcweckl.

Es brannte ein dem Brauereibesitzer Mackh zum Gesell¬
schaftsgarten gehöriger Stadel samt Stallung . Der rasch
herbeigeeilten Feuerwehr gelang es, den Brand auf seinen
Herd zu beschränken. Man vermutet , daß das Feuer durch
Selbstentzündung von Heu entstand.

Friedrichshafen,  9 . Okt. Heute morgen wurden
von einem Fischer 2 Leichen im See, unweit vom Schloß,
gefunden. Dieselben waren am Oberarm mit einem Strick
zusammengebunden. Die eine der Leichen wurde als der
etwa 30 Jahre alte Monteur Stock hier und die andere
als eine 26 Jahre alte ledige Frauensperson von Eßlingen,
welche seit etwa 4 Wochen bei Stock auf Besuch war , er¬
kannt. Stock hinterläßt eine Frau und ein Kind. Die
beiden Ertrunkenen wurden seit 10 Tagen vermißt . Vor
8 Tagen fand man am Schloßdamm ein Notizbüchlein, in
welchem St . die selbstmörderische Absicht mitteilte , doch
glaubte man allgemein, es sei auf Täuschung abgesehen.

Frankenthal,  8 . Okt. (Röntgenstrahlen .) Einem
Mädchen von Gerolsheim , welches hier im Dienste stand,
kam beim Putzen eine Nadel in die Hand , und ein Stück
der Nadel war trotz allen Suchens nicht aufzufinden, so
daß Gefahr bestand, die Hand abnehmen zu müssen. Das
Mädchen ging in die Klinik nach Heidelberg, wo die Hand
mit Röntgenstrahlen photographiert wurde ; der Sitz des
Nadelstückes wurde entdeckt und dasselbe dann entfernt.
Die Hand des Mädchens ist hierdurch gerettet worden.

Köln,  8 . Oktober. Am Mittwoch vormittag warf
sich, wie man der Fr . Ztg . aus Köln schreibt, ein ungefähr
40 Jahre alter Engländer vor den von Elberfeld kommen¬
den in den Zentralbahnhof einlaufenden Zug . Der Ma¬
schinist bremste sofort ; zugleich sprangen mehrere Eisen¬
bahnbeamte hinzu, und es gelang ihnen, den Lebensmüden,
der mit dem Halse auf einer Schiene lag, im letzten Augen¬
blick fortzuziehen. Der Herr wurde im Krankenzimmer
des Bahnhofs untergcbracht . Er gab an, von Moskau
über Blissingen nach England reisen zu wollen. In Ober¬
hausen habe er irrtümlich einen falschen Zug bestiegen
und sei so nach Köln gelangt . Dieses Vorkommnis habe
ihn so hochgradig erregt , daß er im Augenblick der That
nicht bei Besinnung gewesen sei. Der Herr hatte einen
größeren Geldbetrag bei sich.

St . GoarshauseO,  8 . Okt. Bei Nochern ist am
Sonntag ein schrecklicher Unglücksfall passiert . Aus der
Brücke zwischen Weyer und St . Goarshausen scheute das
Pferd eines mit zwei Frauen und einem Fuhrmann be¬
setzten Wagens vor der Dampfstrabenwalze und ging zurück,
so daß das Gefährt von der Brücke herabstürzte. Der
Wagen überschlug sich. Eine der Insassen , die Schwieger¬
mutter des in Weyer stationirten Gendarmen Schmidt,
war sofort tot . Die beiden anderen Personen erlitten leichte
Verletzungen. Das Pferd blieb unbeschädigt.

Schweidnitz,  8 . Okt. Wegen Verweigerung einer
Butterschnitte hate der zwölfjährige Reinhold Rieger den
neunjährigen Franz Güttler in Leutmannsdorf gräßlich
ermordet. — In der hiesigen Garnison ist der Typhus
ausgebrochen. Ein Breslauer Generalarzr ist zur Unter¬
suchung eingetroffen.

Berlin,  9 . Okt. In der Angelegenheit des Attentat¬
versuchs gegen den Polizeioberst Krause soll nunmehr die
Voruntersuchung soweit beendet sein, daß gegen den Anar¬
chisten Koschemana und Genossen Anklage wegen Mord¬
versuch erhoben werden kann.

Lima,  7 . Okt. Reuter meldet : Die Telegraphenver¬
bindung mit Guayaquil ist infolge einer furchtbaren
Feuersbrunst unterbrochen ; die halbe Stadt soll zerstört sein.

Wien,  9 . Okt. Die N . Fr . Pr . meldet aus Bozen,
der Abendschnellzug aus Italien stieß mit einem Rekruten¬
separatzug bei der Stadt Auer in der Nähe von Bozen
zusammen. Einzelheiten fehlen noch; doch werden schwere
Opfer befürchtet. Ein Hilfzug ist abgegangen.

Paris , 6. Okt. Der Kaiser von Rußland hat vor
seiner Abreise von Paris 100000 Fr . für die Armen ge¬
spendet.

London,  9 . Oktober. Allerseits wird ein furchtbarer
Sturm  gemeldet , besonders im irischen Meer . Bei Holi-
head ist ein Schooner untergegangen , 3 Personen sind um¬
gekommen. Das Leuchtschiff bei Daunts Rock aus der trans¬
atlantischen Route nach Holihead ist verschwunden; man
b̂efürchtet, daß die aus 10 Mann bestehende Besatzung er¬
trunken ist. Bei der Insel Skomer bei Milsordhaven ist
ein großes Schiff gescheitert. Die Mannschaft ist ertrunken.
Depeschen berichten von überallher Ueberschwemmungenin
Großbritannien. _

Landwirtschaft , Handel är Verkehr.
Neuenbürg,  10 . Okt. Auf dem heutigen Schweine¬

markt wurden 40 St . Milchschweine zu 4—8 ^ per Paar
rasch abgesetzt.

Tübingen,  9 . Okt. (Schranne .) Neuer Dinkel
per 100 Kilo ^ 15.90, 14.64, 14.10, alter Dinkel 15.40,
15.22, 15.—, neuer Haber 13.22, 13.11, 13.—, alter Haber
16.40, 16.28, 16.—, Gerste 16.—, 16.—, 16.—, Mischling
16.—. 16.—, 16.—.

Stuttgarr,  10. Okt. (Kartoffelmarkt.) Zufuhr 1100
Ztr . Preis per Ztr . ^ 3.50—3.80. — (Krautmarkt .) Zu¬
fuhr  3000 Stück Filderkraut . Preis per 100 St . ^ 16.—18.

Stuttg ar  t, 10. Okt. (Obstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz.) Zufuhr 1200 Ztr . württb . Mostobst, Preis per Ztr.
^ 5.20 bis ^ 6.50.

Durst el i. Elf ., 8. Okt. Die Aepfelernte fällt hier
außerordenrlich reich aus . Tausende von Mark sind allein
für abgefallene, sog. Rießäpfel , bereits erlöst worden, uno
noch jeden Tag werden ganze Waggons an der Station
Adamsweiler zum Versandt in die Städte verladen . Zum
größten Teil werden die Rießäpfel zur Ciderbereitung be¬
nutzt. Anfänglich wurden 2,50 ^ für den einfachen Zent¬
ner bezahlt, zur Zeit gelten die Rießäpfel bis 3,50
Tafelobst gilt je nach Qualität und Sorte 5 bis 6 ^ der
einfache Zentner. _

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche und Privüt -Lkkazzulm-uhiUlgell.
Lberamt Nagold.

Straßensperre.
Die Bauarbeiten für Verbesserung der Staatsstraße Nr . 103 , Calw — Na¬

gold , Irin 12,100 bis Irin 12,900 in der Markung Wildberg (Lazarusstich)
machen bis auf Weiteres

die voMiidiffe Absperrung für Fuhrwerke jeder Art
auf obiger Straßenstrecke notwendig , was hiemit zur Nachachtung öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

den 9 . Oktober 1896.
Nagold,

K . (döeramt . K . Straßenbau - Inspektion.
Ritter , A .-V . Fleischhauer.

Höerarnlsstadl Wagotd.

UarkMnde-Verpachtung.
Die Wiederverpachtung der Marktstände pro Oktober

.1896 bis April 1899 findet

s<am Mittwoch den 14. Oktober d. Js .,
^ bo» mittags 1 Uhr an,

dahier statt , mit Ausnahme derjenigen für Hafner , Gerber
und Schuhmacher , deren Standorte

andern Tags (Markttag) von morgens 7 Uhr an
verpachtet werden.

Den 5 . Oktober 1896.

Stadtpffege : Len ;.
Revier Altensteig.Akkord

über die Lieferung und das Kleinschlagen von 161 obm Kalksteinen am
Mittwoch den 14 . Oktober , nachmittags 3 Uhr

im „Stern " zu Altensteig.

Schönvronn.

Verkauf eines

'ierbmuerci- ßn : »I
v v Anwesens.

Aus der Nachlaßmaffe der verstorbenen
Cnns Kirret, Lindenwirts Witwe, Katharine geb. Kimmerle dahier,

kommt die vorhandene Liegenschaft , nämlich:
18 u 10 gm Gebäude : Wohnhaus mit dinglicher Schildwirtschafts-

Gerechtigkeit , Scheuer mit Stallung , Kellerhaus , Bierbraue¬
reigebäude von Stein , Faßremise mit Lagerbier - und Eis¬
keller, und Hofraum , mitten im Dorf an der Hauptstraße
gelegen;

ferner Feldgrundstücke:
größtenteils hiesiger Markung:

63 u 06 gm Gemüse - und Gras - und Baumgärten , und Länder;
15 u 79 gm Hopfengarten;

5 Im 74 u, 71 gm Aecker;
2 Im 91 u 84 gm Wiesen und Baumwiesen
im Gesamtanschlag von . 43792 ^

am Donnerstag den 15. Oktober ds. Zs .,
vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathause in Schönbronn unter günstigen Zahlungsbedingungen im
öffentlichen Ausstreich zum erstmaligen Verkauf . — Das gesamte vorhandene
Fahrnis und Wirtschaftsinventar kann miterworben werden.

Käufer werden mit dem Anfügen eingeladen , daß jeder Steigerer 2 tüch¬
tige Selbstzählerbürger zu stellen hat und baß auswärtige , der Verkaufs -Kom¬
mission nicht bekannte Steigerer und deren Bürgen obrigkeitliche Vermögens-
Zeugnisse neueren Datums vorzulegen haben.

Bemerkt wird noch, daß bie Brauerei -Einrichtung neueren Systems und
in sehr gutem Zustande ist und wäre einem umsichtigen Manne mit entspre¬
chendem Baroermögen Gelegenheit zu sicherer Existenz geboten.

Den 2 . Oktober 1896.

K . AmLsnotarial Altensteig.
_Aff . Bühl.

-F/VS/S ^ t ' St «elmell u.^ Lll«Ii<Iruek6rtzi <l8. LIatt «8.

Konkursverfahren.
lieber das Vermögen des

Martin Meist , Bauer von Gbershardt,
wird heute am 10 . Oktober 1896 nachmittags 5 ^ . Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Gerichtsnotar Dengler in Altcusteig wird zum Konkursverwalter
und sein Assistent Bühl zum Stellvertreter ernannt.

Konkurssorderungen sind bis zum 12 . November 18SK bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters , über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die in § 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände , sowie über den Verkauf der Liegenschaft durch den Konkurs¬
verwalter aus freier Hand und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag - en 21 . November 1896 , nachm . 3 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird ausgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 9 . November 1896 Anzeige zu machen.

Königliches Amtsgericht zu Nagold.
Obernmtsrichter:

Sigel.

Bringe mein Kager in:

UIL «1 H » RL8lLL » L1 »LI » K8-
G G

Glas , Uorzellan - und Steingutwaren,
Lurus - nn- Gebranchsgegenjtäilden

jeder Art,
zu 59 Pfennig und höheren Preislagen

in empfehlende Erinnerung

Kermann Knödel.

Vor

aus «lsr I 'astrist .1. L . KÜ8«I, RaestkolAer in MrnsterA ist ganz entschieden
der denkbar beste und feinste Speise - und Einmach -Essig . Derselbe ist sehr ge¬
sund , mild und aromatisch wohlschmeckend und ebenso fein wie der teuerste
Weinessig und kostet der Literkrug 30 ^ und der ' /-Literkrug 20 Z.

Generalvertreter für Württemberg : ützlMÄUU Nülltzr
Velslon Nr. 2779 . Llilitürstr . 117.

Zu haben in Nagold bei
Nöinrivli lang , Conditor u . laüod Krüninger.

Gothaer Febensverficherungstmnk
(älteste und größte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .

Versicherungsbestand am 1. Aug. 1896 : 702 700 000 Mark.
Ausgezahlte Versicherungssummenseit 1829 : 289Millionen  Mark

Vertreter in Nagold : Schullehrer 1L1uiL« liLK«r.
Oberjettingen.

Am Donnerstag den 15. Oktober,
mittags 1 ilhr,

kommen gegen sofortige Barzahlung zum
Verkauf:

2 starke
Läufer-

schweine.
Zusammenkunft beim Rathaus , wozu
Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Gerichtsvollzieher:
St .-V . Koch.

8ii »ckk» «l « i» bei G . W . Zaiser

Der Wiederverkauf der unter normalen
Verhältnissen unverbrennbaren

GviLiaNKSN-

ist Herrn n . Eisenhandlung
in Nagold , übertragen worden . Ge¬
nannte Firma unterhält für Kleinin¬
dustrie und Bäckereien Lager in den
gangbarsten Dimensionen und verkauft
zu Fabrikpreisen ab Nagold.

Ott«
k08t8tadKio88or «i,

Zwickau i . S.

11,>

1 !



Nagold.

in bester Qualität
in verschiedenen Größen empfiehlt billigst

_Gottlob Schund.
Nagold.

vorzügliche Kaffees,
rolj und gebrannt,

Gcstmdheits- Früchten-
n»d Malz-Caffee

empfiehlt

Pfrondorf.
Unterzeichneter setzt ungefähr

1500 - MA

Bachfaiblings-
Setzling,

10 bis 12 Cenlimeter lang,
und einige Hundert

Bachforellen
dem Verkauf aus , Fischerei -Interessenten
wollen sich in Bälde an mich wenden

Fischzüchter.

Nagold.
Am nächsten Donnerstag

(am hiesigen Jahrmarkt)
bringe ich vor dem Gasthof

z. „Hirsch"

eine große Partie

ktzKVN-

in äukerk billigen Preisen
zum Verlauf.

6 . Ü/I086r , Schirmmacher.
Reparieren und Ueberziehen

schnell und billig.

Nagold.

2 Ballen 95er nnd 96er

Hopfen
hat um annehmbaren Preis zu verkaufen,

wer ? — sagt die Redaktion.

Nagold.
Ein

Kandwägele,
2
560 und 400 Ltr . hallend,

hat billig zu verkaufen

Schlosser Zimmermann.
Nagold.

Shawls aller Art
empfiehlt billigst

As/nra/r/r
in der hintern Gaffe.

Ifetshansen.

Hm - li/oil ^ - I ' iüIotluiist,.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Kirchweih-Montag den l9. HiUober 18 >6
im Gasthaus z. hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund-
lichst einzuladen.

Markus 8ü886r , K llalllarine
Ziegler , Sohn des Joh . Gg . Süsser , H Tochter des Joh . Mikeler,

Bauers in Deckenpfronn . D Gemeinderats hier.

Wir bitten dies statt jeder besond . Einladung entgegenzunehmen.

«UUS
Nagold.

Nagold.

Dienstag

Neben meinem gut sortierten Kager in

Emailwaren « nd sämtlichen

Haushaltungsgegenständen
bringe ich eine Kr « 88 « ^ r»8 « nl »l

86lb8lV6Nf6 >'iigl6I ' llupföN -^ LNKN
als : Maßregelten ) Marmesiaschen , Kackformen,

Kupferbleche
und noch verschiedene in dieses Fach einschlagende Artikel

in empfehlende Erinnerung.

» Odr . Wuvkor , Kupferschmied,
Bahnhofstratze.

Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt.
»s « s » « s » s » s » s « I „..

Nagold.

Ilegenfchirnre
1ÜL mul Dttiiit i»

in großer Auswahl bei billigsten Preisen

KLvrnrai » »»
emfiehlt

I Freiburger Früchteukaffee
aus der Fabrik von

Kuenzer K Cie . n Freiburg Baden.
giebt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahr¬
haftes , wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt
sich daher als billigster Kaffeezusatz.

Auch ohne Bohnenkaffe zu gebrauchen.
Nur acht Freiburger wenn die Pakete in glanzrosa Papier

und oben wie unten mit dieser O- Schutzmarke versehen find.

Zu haben in den Sperereihandlungen vo « Uagold «nd
Umgebung.

Wir 8 « nck « i » 8 Vuxv » iLr :
Rasiermesser , feinste Schneidefähigkeit . per Stück Mk. 1.75
Streichriemen zum Schärfen . „ „ 1.—
Schärfpasta zum Aufträgen . „ „ 0.50
Rasirpinsel zum Einseifen . „ „ 0.50
EtuiS , für 1 Rasirmesser , hochfein . „ „ 0.15
Scheercn , bester Stahl , 18 em lang , feinste Schneidefähigkeit „ „ „ 0.90
Brodmesser , Schneide 15 em lang , bester Stahl und Schneide¬

fähigkeit . „ „ 0.90
Tafelmesser und Gabeln , feine Ware aus nur gutem Stahl,

passend für jeden Haushalt , Preis ( , Dutzend Messer
und Gabeln . „ „ 3.75

gegen Nachnahme nnd verpflichten uns , nicht gefallendes innerhalb 8 Tagen nach
Empfang per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour zu nehmen , so-
daß dem Besteller kein Pfg . Kosten entstehen.

XIN8 LK6 L 60 U?. in dsi Solingen.
Eigene Fabrikation feiner Mesjerware » .

Umsonst verlange Jedermann unseren reichhaltigen Preis -Katalog über
Messerwaren , Scheeren , Schuß -, Hieb - und Stichwaffen. _

MekelffuvPe

im Gailhof ; . „ Rößle " .
N a g o t d.

Schöne

Wlzcr Zwiebel
empfiehlt pr. Ztr. 3.70.

Milhelmirre Däuser.

Geld zu 31 -zls»
bis 4 ^/2°/» gegen gute Pfandsicher¬
heit vermitteln, Haus- und Güterzieler
kaufen billigst.

Jnformativscheir.e erbeten an
Kolter L Veittlnger,

Hypothekengeschäft Heilbronn.
W i l d b e r g.

Es wird ein fleißiger

Bierbrauer
im Alter von 16 — 18 Jahren gesucht
von Frau Zelser,

z. „Schwarzwald -Bräuhaus.
Nagold.

Ein tüchtiger solider

Möbelschreiner
kann sofort eintreten bei

Fr . Lutz.

Mädchen gesucht.
Ein 16— 17jähriges , fleißiges williges

wird für sofort gesucht.
Frau Lrelyberger,

z. „Stern " in Calw.
Meine gut verfertigten

Messerwaren
bringe in empfehlende Erinnerung.

Mein Marktstand befindet sich vor der
Zaiser 'schen Druckerei.

Reparaturen und Schleifereien besorgt
schnell und billig

Gotthold Weber,
Messerschmied aus Nagold.

Holzpflaster
nach bewährtestem System

Z. A. Braun, Stuttgart.

>

>

HtzrvLnItziävnätzn
Aisbt sin Osbsiltvr uns Dankbarkeit kostsn-
krsis ^.nsknnkt über sin sioksr virksnäss
Kittel . K. biedert, Dsipri x -Oonn evitr

Frnch tpreife:
Nagold . 10 . Oktober 1896.

Neuer Dinkel . . . 7 20  6 81  6 50
Weizen . . 9 50 -
Roggen . 9 — 8 73 8 50
Gerste . 7 50 6 79 6 70
Haber . 8 — 7 69 5 50

Biktuaienpreise:
1 Pfund Butter . 80—85
2 Eier . 12—13 ^
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